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Mode und Literatur

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, 

Mode ist Teil der Literatur, der Kunst und der 
Alltagskultur. Sie ist aus unserem Leben, ganz 
gleich, ob wir mit der Mode gehen oder ob wir 
uns ihr bewusst verweigern, nicht wegzuden-
ken. Mode bildet nicht nur einen bedeutenden 
Wirtschaftsfaktor im globalisierten Warenver-
kehr, sie ist auch Gegenstand zahlreicher Dar-
stellungen in Zeitschriften, Fernsehen oder Fil-
men. Gerade für Jugendliche schafft sie darüber 
hinaus lebensweltliche Orientierung, denn sie 
dient der Identitätsbildung, der Selbstdarstel-
lung: Mode ist Gegenstand und Medium der 
Kommunikation. Es liegt also nah, das The-
ma Mode im Rahmen von „Der Deutschunter-
richt“ anzugehen.
Das vorliegende Heft führt in einem Durchgang 
durch die Literaturgeschichte vom Mittelalter 
bis zur Popkultur Textbeispiele und Analyse-
möglichkeiten vor, die zur Diskussion von Mo-
de anregen und beitragen sollen. Mode in der 
Literatur bildet kein fest umrissenes Terrain, 
sondern vielmehr ein offenes Forschungsge-
biet innerhalb der kulturwissenschaftlich er-
weiterten Literaturwissenschaft. Methodisch 
spielt neben der Auseinandersetzung mit der 
Zeichenfunktion von Kleidung im Anschluss 
an Roland Barthes’ Konzept des verstimentären 
Codes die Performativität der Mode, d. h. ihre 
Darstellungs- und Inszenierungsqualität, sowie 
die Auseinandersetzung mit historischen Mode-
theorien (von Veblen über Simmel bis Vinken) 
eine Rolle. Diese Aspekte werden in den Bei-
trägen des Heftes reflektiert und in die Analy-
se der jeweiligen Textbeispiele einbezogen. Ei-
ne komprimierte Fassung von Georg Simmels 
grundlegendem Essay „Die Mode“ (1911) so-
wie ein WebQuest-Szenario zur Didaktisierung 
mittelalterlicher Literatur anhand eines aktuel-
len Filmbeispiels runden das Heft ab.
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